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Programm 

- Begrüssung und einleitende Worte 
(Gerhart Isler, Gemeindeammann) 

- Der künftige Bedarf an Pflegeplätzen 
(Edith Saner, Baden Regio) 

- Strategie, Zielsetzung und Philosophie der Oase Holding AG – 
Wohnen im Alter 
(Dr. Silvan Hürlimann, Oase Holding AG Wohnen im Alter) 

- Das Seniorenzentrum Oase Bergdietikon aus architektonischer 
und städtebaulicher Sicht 
(Renato Marazzi, Marazzi + Paul Architekten AG) 

- Fragerunde 
(Gerhart Isler, Gemeindeammann) 
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Vertrag O4 AG 
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Verfahren 

Information 
und Mitwirkung Vorprüfung 

Öffentliche 
Auflage 

(Einwendung) 

Beschluss /  
Genehmigung 

Verfahren zur Bau- 
und 

Nutzungsordnung 

Baubewilligungs-
Verfahren 

- Bau- und Nutzungsordnung 
- Gestaltungsplanung 
- Baubewilligung 

 



Der künftige Bedarf an Pflegeplätzen  
Edith Saner, Gemeindeammann Birmenstorf 
Vorstandsmitglied Baden Regio  
Leiterin verschiedener Projekte im Bereich 
Langzeitpflege  
 
 

Informationsveranstaltung zum Mitwirkungsverfahren 
Gestaltungsplan Hintermatt, Bergdietikon 



 Der Bundesrat legt die Pflege-Tarife für die stationäre 
Langzeitpflege und die Pflege zu Hause fest 

 Die Krankenversicherer übernehmen  einen vom 
Bundesrat festgelegten Teil der stationären und 
ambulanten Pflegekosten (KLV 7a) 

 Auf die Leistungsbezügerinnen und -bezüger darf 
zusätzlich zu Franchise und Selbstbehalt eine sog. 
Patientenbeteiligung von höchstens 20 % des 
höchsten vom Bundesrat festgelegten Pflegebeitrags 
überwälzt werden 

 
 

Grundlagen KVG 



 Betreuungs- und Pensionskosten fallen vollständig bei 
den Leistungsbezügerinnen und -bezügern an 

 
 Die Kantone regeln die Restfinanzierung der 

ambulanten und stationären Pflegekosten 
 

 

Grundlagen KVG 



Finanzierung der Restkosten  

 Die neuen Bestimmungen des KVG zur Pflegefinanzierung 
sehen vor, dass die obligatorische 
Krankenpflegeversicherung einen nach dem Pflegebedarf 
abgestuften Beitrag an die stationären Pflegeleistungen 
erbringt (max. Fr. 108.- pro Tag)  

 Von der versicherten Person dürfen von den Pflegekosten, 
die nicht von Sozialversicherungen gedeckt werden, 
höchstens 20 % des höchsten Pflegebeitrages (20 % von Fr. 
108.- = Fr. 21.60  pro Tag) überwälzt werden 

 Der Kanton regelt die Restfinanzierung der Pflegekosten 
 Die Restkostenfinanzierung von Seite Gemeinde gilt für alle 

Personen, unabhängig der Institution 
 



Bedeutung für Bergdietikon - Restkosten 

 Bergdietikon unterstützt weiterhin die eigenen 
Einwohnerinnen und Einwohner, unabhängig ob sie im 
Pflegezentrum in Bergdietikon, in Spreitenbach, Muri oder 
Baden sind (Vorgabe Pflegegesetz)  

 Bewohnerinnen und Bewohner anderer Gemeinden, die im 
Pflegezentrum Bergdietikon sind, bleiben in ihrer eigenen 
Gemeinde angemeldet und diese übernimmt die Restkosten. 
Für Bergdietikon entstehen keine zusätzlichen Kosten  

 Bei Bewohnerinnen und Bewohnern der Mietwohnungen 
fallen für die Gemeinde keine Kosten an (ausser, es würden 
Spitexleistungen bezogen) 

 Bewohnerinnen und Bewohner sind am zivilrechtlichen 
Wohnsitz steuerpflichtig  

 
 
 
 



Fakten demographische Entwicklung 

 Zuwachs der älteren Bevölkerung 
 Tendenz: mehr ältere Menschen möchten länger zu Hause 

bleiben und primär auf verschiedene ambulante Angebote 
zurückgreifen 

 …….und kantonale Strategie „ambulant vor stationär“ 
 

 
 

Während die über 80 jährigen im Jahre 2008 noch 3,9 % 
der Bevölkerung ausmachten, werden es im Jahr 2035 
bereits 8.3 % sein 
 
In diesem Zeitraum verringert sich der Anteil der unter 20 
jährigen von 21,7 % auf 18,6 % 

 



Fakten demographische Entwicklung 
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Aufgaben der Regionalplanungsgruppe 

 Analyse des Bedarfs in Bezug auf Langzeitpflege 
 Übersicht/Analyse bestehende Angebote 

 Hilfe und Pflege zu Hause 
 Besuchs-/Transport- und Mahlzeitendienste 
 Freiwilligenarbeit  
 ärztliche Versorgung 
 Auskunfts- und Beratungsdienste (z.B. pro Senectute) 
 stationäre und halbstationäre Pflegeinfrastrukturen 
 spezialisierte Leistungen (AÜP, spez. Demenzpflege 

etc.) 
 



Aktueller Bedarf Pflegebetten Region 

für alle Gemeinden Baden Regio und Villigen 

2010 2015 2020 2025 

Richtwert 25.10% 23.20% 21.40% 19.70% 

Bevölkerung 80+, alle Gemeinden 4748 5909 7152 8954 

Sollbetten 1192 1371 1531 1764 

IST-Planbetten (heute verfügbar) 1052 1052 1052 1052 

Fehlende Betten Baden Regio  140 319 479 712 

In Bau oder Planung (inkl. Bergdietikon) 380 380 380 

Fehlende Betten  -61 99 332 



Praktische Umsetzung 

 Gesuche um Aufnahme auf die Pflegeheimliste mit 
Stellungnahme zum Bedarf müssen der „Standortgemeinde“ 
und der „Repla“ unterbreitet werden 

 Die Repla‘s erhalten mehr Kompetenz und Verantwortung im 
Bereich Planung der Langzeitpflege 

 

Die Gemeinden bleiben zuständig für die 
Planung und Sicherstellung eines 
bedarfsgerechten und qualitativ guten Angebots 
in der Langezeitpflege!  



Entscheid Baden Regio bez. Planung Bergdietikon 

Die geplanten Pflegeplätze (75) in Bergdietikon können von  
Seite Baden Regio in Regionalplanung aufgenommen werden 
 
Bedarf von zusätzlichen Pflegebetten in kommenden Jahren 
ist ausgewiesen und wird auch von Seite Kanton unterstützt 



Herausforderung bei Planung Langzeitbereich 

  
• Grösse der Institution muss berücksichtigt werden (Anzahl 

Betten unter 50 schwierig) 
• Ausrichtung des Leistungsangebot muss klar sein 
• Personalmarkt ist in Zukunft eine Herausforderung 
• Dienstleistungen sind gefragt und sollten geprüft werden 
• Leistungsangebote in der Region sind mitzuberücksichtigen 
• Standards und Vorgaben von Seite Kanton sind einzuhalten 
• Ausbildungsverpflichtung muss umgesetzt werden 
• Beratung/Einbezug von Angehörigen wird immer wichtiger 
• Freiwilligenarbeit ist in Zukunft wichtiger Bestandteil 



Schlusspunkt 

Eine kommunale Alterspolitik ist geprägt durch: 
Menschen werden im steigenden Lebensalter nicht gleicher, 
sondern ungleicher 
Neben hindernisfreien Wohnformen ist auch eine hindernisfreie 
Wohnumwelt anzustreben 
Menschen im gesunden Rentenalter, im fragilen Rentenalter 
und im Alter mit Pflegebedürftigkeit haben immer mehr 
unterschiedliche Bedürfnisse 
Wohnen im Alter ist so zu gestalten, dass der alternde Mensch 
so lange wie möglich in seiner vertrauten Umgebung bleiben 
kann  
 
 
 



Man darf nie aufhören 
sich die Welt vorzustellen 
wie sie am Vernünftigsten wäre. 
 
F. Dürrenmatt 
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Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Das Unternehmen 

- Unternehmensgruppe aus verschiedenen 
Immobiliengesellschaften und einer Gesellschaft für den 
Betrieb der Altersresidenzen 

- Die Aufgabe dieser Unternehmensgruppe ist die 
Projektierung, die Erstellung und der Betrieb von 
Altersresidenzen 

- Die ganze Wertschöpfungskette wird abgedeckt, deshalb 
sind unsere Preise vernünftig.  

- Projekt in Eglisau www.oaseamrhein.ch 
- Projekt in Rümlang www.oaseruemlang.ch 
- Weitere Standorte sind in Projektierung. 
 

 

http://www.oaseamrhein.ch/
http://www.oaseruemlang.ch/


Informationsveranstaltung Gestaltungsplan Hintermatt 

Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Die Investoren 

- Die Unternehmensgruppe ist in CH-Hand. 
- Partnerschaft mit Bellerive Estates AG, einer Gesellschaft 

des Helvetic Trust 
- Es sind mehr als 5 grössere Schweizerische 

Investorenfamilien im Aktionariat vertreten (Familien mit 
sozialem Engagement). 

- Das Aktienkapital der Gruppe wurde um CHF 2 Mio. 
erhöht. 

- Es sind in den kommenden 4 bis 5 Jahren Investitionen 
von bis zu CHF 400 Mio. geplant. 

 



Informationsveranstaltung Gestaltungsplan Hintermatt 

Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Die Verantwortlichen 

- Der Verwaltungsrat wurde erweitert mit verschiedenen 
ausgewiesenen Fachleuten. 

- Spezialisten aus den Bereichen Immobilien, 
Gesundheitswesen, Finanzen und Recht 
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Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Projekt Bergdietikon 

- Wichtiges Projekt für die OASEN-GRUPPE 
- Wichtiges Projekt für die Gemeinde Bergdietikon («Win-

Win-Situation») 

- Neue Arbeitsplätze für Bergdietikon 
- Neue Steuereinnahmen für Bergdietikon 
- Zone für öffentliche Bauten 
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Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Projekt Bergdietikon 

- Das ursprüngliche Projekt wurde auf Anweisung des 
Gemeinderates bereits verkleinert (1 Etage wurde 
weggelassen). 

- Der Vorprüfungsbericht des Kantons beurteilt das Projekt 
als sehr gut. 

- Die OASEN-GRUPPE hatte bis heute bereits grosse 
Projektierungs- und Planungskosten. 

- Es wird kein Immobilien-Renditeprojekt. Die OASEN-
GRUPPE betreibt diese Seniorenresidenz im Interesse der 
Seniorinnen und Senioren mit eigenem Personal. 
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Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Die Verpflichtungen 

- Mietwohnungen für über 60-jährige (kein Verkauf) 
- Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde Bergdietikon 

- Pflege- und Betreuungsangebot für Einwohnerinnen und 
Einwohner von Bergdietikon bereitstellen 

- Tarife im Mittelklassesegment / Tarifordnung wird der 
Gemeinde jeweils vorgelegt 

- Infrastrukturvertrag mit der Gemeinde Bergdietikon 
- Quartierplatz 
- Stellflächen für Unterhaltsbetriebe 
- … 
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Oase Stiftung für Wohnen im Alter 
 

Die Verpflichtungen 

- Die OASEN-GRUPPE hat eine gemeinnützige Stiftung ins 
Leben gerufen. 

- Die Stiftung erhält einen Anteil am Jahresumsatz jeder 
Seniorenresidenz. 

- Die Stiftung soll finanzielle Zuwendungen an bedürftige 
betagte Menschen ausrichten. 
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Oase Holding AG Wohnen im Alter 
 

Schlussbemerkungen 

- Es kommt nicht darauf an, wie ALT man wird, sondern 

WIE man alt wird! 

- Die OASEN-GRUPPE will nicht nur eine 
Seniorenresidenz, sondern auch ein neues 
Begegnungszentrum für die Bergdietikerinnen und 
Bergdietiker schaffen. 
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Betriebskonzept Alterswohnen 

• Leben in einer modernen, altersgerechten Wohnung in 
Kombination mit einer Infrastruktur für gesellige Anlässe 
und Beziehungspflege 

• Zentrum mit Restaurant, Foyer, Bibliothek, Fitnessraum, 
Coiffeur, Physiotherapie, Podologie 

• Sicherheit rund um die Uhr durch den Notfallknopf und 
Pflegepersonal vor Ort 

• Ein Basispacket an Dienstleistungen gehört zur Wohnung 
(Notruf, Aktivitätenprogramm, betreutes Einkaufen, 
Benützung Fitness, monatliche Reinigung) 

• Zusätzliche Leistungen modular und bei Bedarf abrufbar: 
z.B. Mahlzeiten, Wäscheservice, Pflege und Betreuung 
usw.  
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Vorteile von diesem Konzept   

• Das selbstbestimmte Leben in der eigenen Wohnung ist 
auch mit gesundheitlichen und altersbedingten 
Einschränkungen möglich, der Verbleib in der Wohnung 
wird aktiv unterstützt  

• Das gemeinsame Leben in der eigenen Wohnung wird 
durch dieses Konzept ermöglicht, auch wenn ein 
Lebenspartner krank ist und Pflege braucht (Pflege, 
Betreuung und Entlastungsmöglichkeiten vor Ort) 

• Förderung von sozialen Kontakten durch das 
Aktivitätenangebot im Zentrum 

• Erhalten der Autonomie durch das Gewährleisten von 
Sicherheit rund um die Uhr 

• Verbleib in der Oase Bergdietikon bis ans Lebensende 
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Stationäre Pflege 

• Aktuelle Erkenntnisse der Langzeitpflege und der 
Betreuung von demenzkranken Menschen werden in die 
Planung mit einbezogen (Grundrisse, Nasszellen, Licht, 
Aussenbereiche usw.) 

• Pflegewohngruppen für demenzkranke Menschen mit 
grossem Gartenbereich 

• Die Grösse des Betriebes ermöglicht eine Planung, die 
individuelle Bedürfnisse berücksichtigt 

• Das Konzept ermöglicht eine Alltagsgestaltung, die auf die 
sehr individuellen Bedürfnisse der pflege- und 
betreuungsbedürftigen Menschen eingeht (Erhaltung von 
Lebenssinn, sich nicht nutzlos fühlen müssen) 

• Palliative Pflege als wichtiger Eckpfeiler  
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Inhalt 

1.   Lage / Zone 
 
2.   Städtebau 
 
3.   Richtprojekt 
 
4.   Gestaltungsplan 
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Grundstück 

Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 

Fläche mit Sondernutzungsplanpflicht 
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Ausgangslage 

x 

Wohnbebauung 

Dorfkern 

Kulturland 
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Ausgangslage 

x 

Wohnbebauung 

Dorfkern 

Kulturland 
- fliessender Übergang am Siedlungsrand 
 

- neues Zentrum bilden 

- Dorfkern erweitern 

- bestehende Siedlungsstruktur fortführen 
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Lageplan 
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- Pflegezentrum von der Strassenkante zurückversetzt 

- Gebäudevolumen durch Vor-/Rücksprünge gebrochen 
 

Städtebau 
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PW-Erschliessung: 
- Autofreie Überbauung 

- Unterirdische Einstellhalle (zusammenhängend) 

- Direkte Erschliessung im Nordosten der Überbauung 

- Besucherparkplätze hauptsächlich unterirdisch angeordnet 

- Reduktion der Parkplätze aufgrund Alterswohnen 

 
 

 

Städtebau 
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öffentliche Erschliessung 

Städtebau 
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Aussenräume: 
- Quartierplatz 

- Aussenbereich Café / Restaurant 

- Siedlungsplatz 

Städtebau 
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Lageplan 
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Richtprojekt 
Pflegezentrum 
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Erdgeschoss 

1.Obergeschoss 

2.Obergeschoss 

3.Obergeschoss 

4.Obergeschoss Richtprojekt 
Pflegezentrum 
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Richtprojekt 
Pflegezentrum 
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Pflegezimmer 
1. OG: 25 Einzelzimmer 
   3 Doppelzimmer 
 
2. OG: 19  Einzelzimmer 
   2  Doppelzimmer 
 
Gesamt: 49  Zimmer  

Zimmer 

Pflegesuiten 
1. OG:   5 Pflegesuiten 
   
2. OG: 16  Pflegesuiten 
    
3. OG:   7  Pflegesuiten 
 
Gesamt: 28  Pflegesuiten 
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Schnitt Baufeld 1 
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Richtprojekt 
Alterswohnungen 
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Richtprojekt  
Alterswohnungen 

2 Geschosse 

EG + OG + Attika 

 

3 Geschosse 

EG + 2x OG + Attika 
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Baufelder 4 / 6 / 7 

EG 

OG 

Attika 
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Baufelder 2 / 3 / 5 

EG 

OG 

Attika 

OG 
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Richtprojekt 
Alterswohnungen 

- ca. 42 Mietwohnungen 2.5 bis 5.5 Zimmer Wohnungen 

- Alterswohnungen gem. SIA 500 und Planungsrichtlinien für Altersgerechte Wohnbauten 

- Hindernisfreies Bauen (Rollstuhlgängige Zugänglichkeit zur Wohnungen, Bad, etc) 

- Direkte Wohnungserschliessung per Lift von der Tiefgarage 

- Wohnungsinternes Reduit mit Wasseranschluss für Waschmaschine / Tumbler 

- Grosszügig gedeckte Aussenräume (Terrasse, Loggien)  
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Richtprojekt 
Platzkultur 
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Quartierplatz 

Baumscheiben mit  
Kies, 
Sand, 
Erde 

4 Spielgerät- 
Kombinationen 

Schaukeln, 
Balancieren, 

Klettern, 
Bewegen 
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Siedlungsplatz 
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Gestaltungsplan 
„Hintermatt“ 
Situationsplan 
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Gestaltungsplan 
„Hintermatt“ 
Schnittplan 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


